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Zl.:  
 

N I E D E R S C H R I F T  N r .  G R / 0 2 6 / 2 0 2 5  
über die Sitzung des Gemeinderates 

am Donnerstag, den 11. September 2025, 

im Gemeindeamt Söll, Sitzungszimmer. 

 
Beginn: 19:00 Uhr 
Ende: 22:02 Uhr 
 
Anwesend: Bgm. Ing. Wolfgang Knabl   
 Bgm.-Stv. Anton Zott   
 GV Daniel Gruber   
 GV Stefan Krall   
 GR Günther Abart   
 GR*in Maria Birbamer-Zott   
 GR*in Monika Eisenmann   
 GR Wolfgang Hendrich   
 GR Josef Schachner   
 GR Johann Schellhorn   
 GR Markus Schernthanner   
 GR Ernst Schneider   
 GR*in Melanie Treichl   
 EGR*in Sarah Knabl Vertretung für Frau Marina Wurzer 
 
Abwesend: GV*in Marina Wurzer entschuldigt 
 GR DI Johann Kogler entschuldigt 
 
 
Schriftführung: Mag. iur. Paul Fiala 
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1. Information, Beratung und Beschlussfassung betreffend Erhöhung der Entgelte des 
Mittagstisches 

Bgm. Ing. Knabl erläutert den hohen Abgang in Höhe von ca. EUR 100.000,00 pro Jahr im Vergleich zu 
den Einnahmen von ca. EUR 50.000,00 pro Jahr für den Mittagstisch im Kindergarten. Die letztmalige 
Festlegung des pro Mahlzeit zu bezahlenden Betrages sei im Jahr 2018 erfolgt. Eine Wertanpassung 
habe bis dato nicht stattgefunden. Seit 2018 habe sich der Indexwert um ca. 30 % erhöht. Die 
Angelegenheit wurde im Gemeindevorstand vorbesprochen und erging dort die Empfehlung an den 
Gemeinderat, eine Erhöhung der jeweiligen Beträge um 50 % samt kaufmännischer Rundung, sohin 
EUR 4,50 pro Mahlzeit für den Mittagstisch Krabbelstube und EKIZ, EUR 5,30 pro Mahlzeit für den 
Mittagstisch Kindergarten, EUR 6,00 pro Mahlzeit für den Mittagstisch Volksschule und Hort 
Volksschule, EUR 6,90 pro Mahlzeit für den Mittagstisch Mittelschule und Hort Mittelschule und einen 
Betrag von EUR 10,00 pro Mahlzeit ab dem 01.10.2025 zu beschließen. Auf die Frage von GR Abart, 
ab wann die Erhöhung gelte, erklärt Bgm. Ing. Knabl, dass die Erhöhung ab sofort gelte. GR Schellhorn 
meint die Erhöhung sei notwendig. Die Frage von GR Hendrich, ob die Preise nunmehr indexiert 
werden, bejaht Bgm. Ing. Knabl. 
 
Nach kurzer Beratung beschließt der Gemeinderat einstimmig die Erhöhung der jeweiligen Beträge 
des Mittagstisches um 50 % samt kaufmännischer Rundung, sohin EUR 4,50 pro Mahlzeit für den 
Mittagstisch Krabbelstube und EKIZ, EUR 5,30 pro Mahlzeit für den Mittagstisch Kindergarten, EUR 
6,00 pro Mahlzeit für den Mittagstisch Volksschule und Hort Volksschule, EUR 6,90 pro Mahlzeit für 
den Mittagstisch Mittelschule und Hort Mittelschule und einen Betrag von EUR 10,00 pro Mahlzeit 
ab dem 12.09.2025 wertgesichert nach dem Verbraucherpreisindex (VPI), wobei als Bezugsgröße die 
für den Monat September 2025 errechnete Indexzahl dient. 
 
 
 

2. Information, Beratung und Beschlussfassung betreffend die Erlassung einer Verordnung 
über die Erhebung einer Leerstandsabgabe. 

Bgm. Ing. Knabl erläutert, dass die geltende Leerstandsabgabeverordnung der Gemeinde Söll auf 
Grund der geänderten Gesetzeslage des Tiroler Freizeitwohnsitz- und Leerstandsabgabegesetz neu 
beschlossen werden müsste. AL Mag. Fiala referiert sodann überblicksmäßig die ab 01.01.2026 
geltende Rechtslage, wobei darauf hingewiesen wird, dass die aktuell geltende und auf dem 
Bildschirm gezeigte Leerstandsabgabeverordnung der Gemeinde Söll mit 01.01.2026 ex lege außer 
Kraft trete. Auf die Frage von GRin Birbamer-Zott, ob die Leerstandsabgabeverordnung auch für 
Freizeitwohnsitze gelte, erklärt AL Mag. Fiala, dass diese nur für Leerstände im Sinne des Tiroler 
Freizeitwohnsitz- und Leerstandsabgabegesetzes gelten. Die geltende 
Freizeitwohnsitzabgabeverordnung der Gemeinde Söll bleibe unverändert gültig. Auf die Frage von 
GV Krall, wer die Abgabe zahle, erwidert AL Mag. Fiala, dass Abgabeschuldner der 
Verfügungsberechtigte der Wohneinheit sei. Sodann wird über die Höhe der Abgabe diskutiert, wobei 
AL Mag. Fiala erwähnt, dass von Gesetzes wegen ein Höchstprozentsatz von 30 % des 
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Marktmietpreises möglich sei. Die Angelegenheit sei bereits im Gemeindevorstand besprochen 
worden und sei dort die Empfehlung ergangen eine Leerstandsabgabeverordnung mit dem 
Höchstprozentsatz von 30 % zu erlassen. 
 
Nach kurzer Beratung beschließt der Gemeinderat einstimmig die nachstehende Verordnung: 
 

Verordnung des Gemeinderates der Gemeinde Söll vom 11. September 2025 über die Erhebung 
einer Leerstandsabgabe 

Aufgrund des § 9 Abs. 4 des Tiroler Freizeitwohnsitz- und Leerstandsabgabegesetzes, LGBl. Nr. 
86/2022, zuletzt geändert durch das Gesetz LGBl. Nr. 38/2025, wird verordnet: 
 

§ 1 
Höhe der Leerstandsabgabe 

Die Gemeinde Söll erhebt eine Leerstandsabgabe und setzt die Höhe der Leerstandsabgabe 
einheitlich für das gesamte Gemeindegebiet mit 30 v.H. der für die Gemeinde Söll von der Tiroler 
Landesregierung durch Verordnung vom 27. Mai 2025 über die Festlegung der Basismietwerte - 
Basismietwerteverordnung, LGBl. Nr. 47/2025, festgelegten Basismietwerte fest.  
 

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am 1. Jänner 2026 in Kraft.   
 

Der Bürgermeister: 
Ing. Wolfgang Knabl 

 
 
 

3. Information, Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe des Schülertransportes für 
das Schuljahr 2025/26 

Bgm. Ing. Knabl erläutert, dass ursprünglich eine Vergabe des Schülertransportes für die kommenden 
fünf Schuljahre angedacht gewesen und auf Grund des Auftragsvolumens ein entsprechendes 
Vergabeverfahren durchgeführt worden sei. Dieses Vergabeverfahren sei auf Grund des für die 
Gemeinde unzufriedenstellenden Letztangebotes des letztverbleibenden Bieters widerrufen worden. 
Da die Schüler trotzdem in die Schule gebracht werden sollen, sei ein Söller Taxiunternehmer („Taxi 
Royal“) für zumindest einen Teil des Schuljahres 2025/26 engagiert worden. Pro Schuljahr seien rund 
42.000 km zurückzulegen. Der Söller Unternehmer verlange EUR 5,30 pro Besetzt-Kilometer. Bei rund 
42.000 zu fahrenden Kilometer ergibt das pro Schuljahr ein Betrag von EUR 222.600,00, sodass der 
Söller Unternehmer unter Berücksichtigung des Schwellenwertes für Direktvergaben in Höhe von EUR 
143.000,00 bis längstens 25.03.2026 engagiert werden könne. Fraglich sei, ob der Söller Unternehmer 
für das verbleibende Schuljahr, sohin von 26.03.2025 bis 10.07.2026, weiter beschäftigt werden 
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könne, oder parallel eine neue Ausschreibung stattfinden müsse. Diese Frage sei derzeit in rechtlicher 
Abklärung. Bgm. Ing. Knabl bittet um Verständnis, dass bis zum Widerruf des Vergabeverfahrens auf 
Grund der vergaberechtlichen Regelungen keine Kommunikation nach außen möglich gewesen sei. 
GV Krall regt für die erste Schulwoche eine bessere Koordination unter den Schulen an, da sowohl in 
der Volks- als auch in der Mittelschule der Unterricht zur selben Zeit endet und dementsprechend 
alle Kinder zur selben Zeit nach Hause gebracht werden müssten. GR Eisenmann erwidert, dass dies 
in den vergangenen Jahren schon öfter probiert worden sei. Es werde weiterhin versucht werden, die 
Endzeiten besser zu koordinieren. Auf die Frage von GR Treichl wie viele Schülerbusse fahren, erklärt 
Bgm. Ing. Knabl, dass fünf Busse im Einsatz seien. 
 
Nach kurzer Beratung beschließt der Gemeinderat einstimmig die Vergabe des Schülertransportes an 
das Unternehmen Taxi Royal, Dorf 63a, 6306 Söll, zu einem Preis von EUR 5,30 pro Besetzt-Kilometer 
bis längstens 25.03.2026.  
 
 
 

4. Information, Beratung und Beschlussfassung über die Einreichung zur wasserrechtlichen 
Bewilligung im Bereich Stockach 

Bgm. Ing. Knabl erläutert die Wassersituation im Ortsteil Stockach. Einige Gebäude seien nicht an die 
öffentliche Wasserinfrastruktur angeschlossen, weshalb die Errichtung einer Wasserleitung 
notwendig sei. Anhand eines auf dem Bildschirm gezeigten Planes wird der geplante Verlauf der 
Wasserleitung ersichtlich. Die Planunterlagen seien vollständig und das Projekt mit dem 
Baubezirksamt Kufstein abgesprochen. Lediglich die Beweissicherung für die Felder sei noch 
ausstehend. Die Frage von GR Abart, ob es Vereinbarungen mit den Grundstückseigentümern gebe, 
bejaht Bgm. Ing. Knabl und erklärt, dass die Vereinbarungen im Wasserbuch eingetragen werden 
sollen. Bei den Arbeiten soll auf die Mitarbeiter des Bauhofes und die Expertise der Mitarbeiter des 
Klärwerkes zurückgegriffen werden. Auf die Frage von GR Krall gibt Bgm. Ing. Knabl die Länge der 
Leitung mit ca. 1.270 m bekannt. Die Arbeitszeit sei von der Witterung abhängig. Auf die Frage von 
GR Schneider, ob die unter der Bundesstraße befindlichen Leerverrohrungen genutzt werden 
könnten, erwidert Bgm. Ing. Knabl, dass eine derartige Nutzung vom Land nicht zugelassen werde. 
Die Frage von GR Schernthanner nach der Höhe der Erschließungskosten, wird von Bgm. Ing. Knabl 
mit ca. EUR 2.000,00 bis EUR 3.000,00 pro Haushalt beantwortet. Die Gesamtkosten werden mit ca. 
EUR 100.000,00 geschätzt, wobei auf Nachfrage von GR Abart von Bgm. Ing. Knabl bekannt gegeben 
wird, dass die genauen Kosten noch nicht feststehen würden. Die Frage von GR Abart, ob ein 
Grundsatzbeschluss gefasst werden soll, wird von Bgm. Ing. Knabl bejaht.  Bgm.-Stv. Zott weist darauf 
hin, dass kein Wasser zu haben ein untragbarer Zustand sei und es keine andere Möglichkeit für eine 
ordentliche Wasserversorgung gebe. GV Krall meint, es sei wichtig, dass alle Möglichkeiten geprüft 
worden seien. GR Abart fasst zusammen, dass es bei dem gegenständlichen Tagesordnungspunkt und 
dem zu fassenden Beschluss ausschließlich um die Einreichung der Planunterlagen bei der 
Bezirkhauptmannschaft Kufstein handle. 
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Nach kurzer Beratung beschließt der Gemeindeart einstimmig die Einreichung der Planunterlagen zur 
Errichtung einer Wasserleitung im Ortsteil Stockach bei der Bezirkshauptmannschaft Kufstein. 
 
 
 

5. Information, Beratung und Beschlussfassung über die Leistung eines Kostenbeitrages für die 
Rotkreuzstelle Söllandl 

Bgm. Ing. Knabl erläutert den Sachverhalt und weist darauf hin, dass in der Gemeinderatssitzung vom 
14.11.2023 ein Grundsatzbeschluss des Gemeinderates zur Leistung eines Kostenbeitrages für die 
Neuerrichtung der Rotkreuz-Stelle Söllandl gefasst worden sei. Dem damaligen Grundsatzbeschluss 
sei der Umstand zu Grunde gelegen, dass sich sämtliche Gemeinden des Planungsverbandes und die 
Gemeinde Going am Wilden Kaiser mit einem gemeinsamen Finanzierungsbeitrag von höchstens EUR 
300.000,00 beteiligen würden. Auf Grund der Einsatzzahlen würde die Gemeinde Söll 35 % 
übernehmen, sodass von der Gemeinde Söll ein maximaler Kostenbeitrag von EUR 105.000,00 zu 
leisten sei. Der zu leistende Beitrag betreffe jene Gebäudeteile, die nicht in die bodengebundene 
Notfallrettung fallen würden (Tafel, Aufenthaltsräume, etc.), zumal diese Beträge gesondert von der 
Abteilung Einsatzorganisation des Amtes der Tiroler Landesregierung vorgeschrieben werden 
würden. Derzeit liege lediglich ein Kostenvoranschlag, jedoch keine Rechnungen vor. Der konkret zu 
bezahlende Kostenbeitrag könne erst ermittelt werden, wenn die entsprechenden Rechnungen 
vorliegen würden. Man werde sich anschauen müssen, ob eine Bedeckung in diesem Jahr möglich sei. 
GR Treichl meint, es sollte heuer bezahlt werden, wenn eine ausreichende Bedeckung besteht. Auf 
Nachfrage von GR Abart, was der Gemeinderat nun beschließe, erwidert Bgm. Ing. Knabl, dass ein 
Kostenbeitrag von maximal EUR 105.000,00 an die Rotkreuz-Stelle Söllandl geleistet werde, wenn die 
entsprechenden Zahlungsnachweise vorliegen. GR Abart weist ausdrücklich darauf hin, dass zunächst 
die Bedeckung für dieses Jahr zu prüfen sei und die Gemeinderäte zu informieren seien, wenn die 
entsprechende Bedeckung zur Leistung des Kostenbeitrages vorliege. Bgm. Ing. Knabl sagt zu, die 
Gemeinderäte zu informieren, wenn eruiert wurde, ob die Bedeckung vorliegt. 
 
Nach kurzer Beratung beschließt der Gemeinderat einstimmig die Bezahlung eines Kostenbeitrages 
in Höhe von maximal EUR 105.000,00 nach Rechnungslegung zur Neuerrichtung der Rotkreuz-Stelle 
Söllandl nach vorheriger Information der Gemeinderäte über das Vorhandensein einer Bedeckung für 
das Jahr 2025.  
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6. Information, Beratung und Beschlussfassung betreffend Löschung Vorkaufsrecht zu Gunsten 
der Gemeinde Söll 

AL Mag. Fiala erläutert den Sachverhalt. Die Fa. Immobilien Oberlechner Tourismus GmbH errichte 
im Bereich des Gst. 727/24 eine Appartementanlage, in der Appartements zur Vermietung an ständig 
wechselnde Gäste angeboten werden. Die Fa. Immobilien Oberlechner Tourismus GmbH habe der 
Gemeinde Kaufverträge betreffend den Verkauf zweier Appartements, nämlich die im Haus C 
gelegene Einheit 2C (KP EUR 739.200,00) und die im Haus B gelegene Einheit 5B (KP EUR 561.600,00) 
übermittelt. Auf Grund des Raumordnungsvertrages vom 03.11.2021 sei zu Gunsten der Gemeinde 
Söll für beide Einheiten jeweils ein Vorkaufsrecht eingeräumt worden. Im vorliegenden Kaufvertrag 
räume die Käuferseite der Gemeinde Söll entsprechend den Bestimmungen des 
Raumordnungsvertrages vom 03.11.2021 ob den kaufsgegenständlichen Liegenschaftsanteilen an 
der Liegenschaft EZ 1250, KG 83016 Söll ein gleichartiges Vorkaufsrecht ein. Für dieses Vorkaufsrecht 
gelten dieselben Bestimmungen wie im Raumordnungsvertrag vom 03.11.202, nämlich eine zeitliche 
Befristung auf 25 Jahre ab allseitiger Unterfertigung, sohin bis 03.11.2046 und Vorkaufspreis zum 
aktuellen Marktpreis. 
 
Nach kurzer Beratung beschließt der Gemeinderat einstimmig, dass das in Liegenschaft EZ 1250, 
welche im Eigentum der Firma Immobilien Oberlechner Tourismus GmbH steht, im Lastenblatt C-LNr. 
5a eingetragene Vorkaufsrecht hinsichtlich Gst. 727/24 für die Gemeinde Söll gelöscht werden soll. 
Gleichzeitig nimmt die Gemeinde Söll die Rechtseinräumung hinsichtlich der Einverleibung eines 
Vorkaufsrechtes entsprechend den Bestimmungen des Raumordnungsvertrages vom 03.11.2021 auf 
Grund des zwischen der Firma Immobilien Oberlechner Tourismus GmbH und der RIAL Realitäten 
GmbH, FN 270289i, geschlossenen Kaufvertrages an. 
 
Nach kurzer Beratung beschließt der Gemeinderat einstimmig, dass das in Liegenschaft EZ 1250, 
welche im Eigentum der Firma Immobilien Oberlechner Tourismus GmbH steht, im Lastenblatt C-LNr. 
5a eingetragene Vorkaufsrecht hinsichtlich Gst. 727/24 für die Gemeinde Söll gelöscht werden soll. 
Gleichzeitig nimmt die Gemeinde Söll die Rechtseinräumung hinsichtlich der Einverleibung eines 
Vorkaufsrechtes entsprechend den Bestimmungen des Raumordnungsvertrages vom 03.11.2021 auf 
Grund des zwischen der Firma Immobilien Oberlechner Tourismus GmbH und Herrn Eric 
Schallenburg, geb. am 07.05.1986, sowie Herrn Luc Smit, geb. am 15.12.1981, geschlossenen 
Kaufvertrages an. 
 
 
 
 

7. Information über das Inkrafttreten des Informationsfreiheitsgesetzes 

Auf Ersuchen von Bgm. Ing. Knabl referiert AL Mag. Fiala überblicksmäßig das mit 01.09.2025 
inkraftgetretene Informationsfreiheitsgesetz (IFG). Insbesondere wird darauf eingegangen, dass die 
Gemeinde Söll auf Grund ihrer Einwohnerzahl nicht zur proaktiven Veröffentlichung von 
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Informationen, sondern zur Veröffentlichung von Informationen auf Antrag verpflichtet sei. 
Informationen seien binnen vier Wochen nach Einlangen des Antrages von dem jeweils zuständigen 
Organ (Bürgermeister, Gemeinderat oder Gemeindevorstand) zu beantworten. Es werde darauf 
hingewiesen, dass es weiterhin Informationen gebe, die nicht weitergegeben werden dürften, 
insbesondere wenn andere gesetzliche Vorschriften bestünden, wobei beispielhaft das Recht auf 
Akteneinsicht im Bauverfahren genannt wird.  
 
Der Gemeinderat nimmt diese Information zur Kenntnis. 
 
 
 

8. Information über das RAUS-Familienticket 2025/26 

Bgm. Ing. Knabl gibt bekannt, dass auch für das kommende Jahr das RAUS-Ticket (Familienticket) 
angeboten werde. Sämtliche Vertragspartner hätten der Weiterführung zugestimmt. Hinsichtlich des 
Preises werde eine Indexanpassung stattfinden. Eine proaktive Informationskampagne sei nicht 
geplant. 
 
Der Gemeinderat nimmt diese Information zur Kenntnis. 
 
 
 

9. Information über Quellfassung im Bereich Stampfangergraben 

Bgm. Ing. Knabl erläutert den Verfahrensgang zu der neu aufgefundenen Quelle im Bereich des 
Stampfangergrabens. Durch die Quellfassung könne eine zusätzliche Wasserversorgung für die 
Gemeinde sichergestellt werden. Die Quelle habe eine gleichmäßige Schüttung und sei bereits gefasst 
worden. Vertraglich müsse man sich noch mit dem Grundstückseigentümer einigen. Auf die Frage 
von GR Hendrich wieviel die Schüttung betrage, gibt Bgm. Ing. Knabl die Schüttung mit 1 Liter pro 
Sekunde bekannt. Als nächstes wäre ein Vertrag zu errichten. Aktuell warte man auf die 
Kostenschätzung. 
 
Der Gemeinderat nimmt diese Information zur Kenntnis.  
 
 
 

10. Information, Beratung und Beschlussfassung über die Nominierung der Gemeindevertreter 
für den Beirat nach dem Stadt- und Ortsbildschutzgesetz 

Auf Antrag von Bgm. Ing. Knabl wird einstimmig beschlossen, dass dieser Tagesordnungspunkt für 
dringlich erklärt wird. 
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Auf Ersuchen von Bgm. Ing. Knabl erläutert AL Mag. Fiala den Zweck des Sachverständigenbeirates 
des Tiroler Stadt- und Ortsbildschutzgesetzes 2021. Es handle sich im Wesentlichen um ein 
Expertengremium, das bei Bauvorhaben innerhalb geschützter Ortsbildzonen und charakteristischen 
Einzelgebäuden im Sinne des Gesetzes zu beschäftigen sei. Der Sachverständigenbeirat bestehe aus 
einem Vertreter der Gemeinde, einem Bediensteten des Amtes der Tiroler Landesregierung und vier 
weiteren Mitgliedern, die besondere Kenntnisse auf dem Gebiet Denkmalschutz, Kunstgeschichte, 
Architektur, Baugeschichte oder des Bauwesens aufweisen. Die zuständige Abteilung Bau- und 
Raumordnungsrecht des Amtes der Tiroler Landesregierung habe die Gemeinde aufgefordert, einen 
Gemeindevertreter sowie einen Gemeindestellvertreter bis 30.09.2025 namhaft zu machen. Im 
Rahmen der vergangenen Gemeindevorstandssitzung sei die Angelegenheit besprochen worden und 
erging die Empfehlung der Nominierung von GR Ernst Schneider, der bereits bisher Teil der 
Gemeindevertretung gewesen sei und GRin Maria Birbamer-Zott als Stellvertreterin, zumal diese 
Expertise im Bereich Kunst- und Kultur habe.  
 
Nach kurzer Beratung beschließt der Gemeinderat einstimmig die Bestellung von GR Ernst Schneider 
als Mitglied und GR Maria Birbamer-Zott als Ersatzmitglied für den Sachverständigenbeirat nach dem 
Tiroler Stadt- und Ortsbildschutzgesetz 2021 für die fünfjährige Funktionsperiode beginnend mit 
01.01.2026.  
 
 
 

11. Information und Beratung betreffend eines Urnengrabsystems 

Bgm. Ing. Knabl erläutert den Verfahrensstand und erläutert das Urnengrabsystem und die konkrete 
Lage am Friedhof anhand einer auf dem Bildschirm gezeigten Skizze. Die Angelegenheit sei im 
Friedhofsausschuss und im Gemeindevorstand vorbesprochen worden. Die Frage von GRin Treichl, 
ob das Urnengrab nur von einer Seite begehbar sei, wird von Bgm. Ing. Knabl bejaht, zumal das 
Urnengrab an der Friedhofsmauer platziert werden soll. Bgm. Ing. Knabl führt weiter aus, dass derzeit 
Angebote von Steinmetzunternehmen eingeholt werden würden. Geplant sei die Errichtung am 
Beginn des Jahres 2026. Auf die Frage von GR Abart, ob der Grund im Eigentum der Kirche oder 
Gemeinde liege, erwidert GR Schellhorn, dass die Gemeinde die Gründe von den Pfründen gepachtet 
habe und zur Instandhaltung verpflichtet sei. Es folgt eine lebhafte Diskussion über die Gestaltung 
der Urnengräber. 
 
Der Gemeinderat nimmt die Information zur Kenntnis. 
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12. Information über die Errichtung eines Bade- und Löschwasserteiches 

Bgm. Ing. Knabl erläutert anhand von auf dem Bildschirm gezeigten Skizzen die Lage und die Ausmaße 
des beabsichtigten Bade- und Löschwasserteiches. Die Frage von GV Krall, ob Eigenwasser vorhanden 
sei, bejaht Bgm. Ing. Knabl. Dieser führt weiter aus, dass der Gemeinderat informiert werden sollte, 
weil die Errichtung des Bade- und Löschwasserteiches im öffentlichen Interesse liege. Bgm.-Stv. Zott 
ergänzt, dass im Bereich des „Gruberhofes“ zwar ein Hydrant vorhanden sei, dieser aber den Zweck 
der Löschwasserversorgung nicht erfülle. Der Bromberg sei mit Löschwasser unterversorgt, weshalb 
das gegenständliche Vorhaben aus seiner Sicht sehr zu begrüßen sei.  
 
Der Gemeinderat nimmt diese Information zur Kenntnis. 
 
 
 

13. Bericht des Bürgermeisters und aus dem Gemeindevorstand 

 
 

13.1. Bericht des Bürgermeisters vom Bürgermeistertag in Bad Aussee 

Bgm. Ing. Knabl informiert den Gemeinderat über den vergangenen Bürgermeistertag in Bad Aussee. 
Dabei sei unter anderem über den derzeitigen Verfahrensstand des Baukartellprozesses berichtet 
worden. Der Schaden der auf Grund der unrechtmäßigen Preisabsprachen der Bauunternehmer 
entstanden sei, werde auf ca. EUR 17.000.000.000,00 geschätzt. Bis dato seien in etwa EUR 
220.000.000,00 an Strafgeldern geflossen und seien bereits Schadenersatzklagen anhängig. Die 
Gemeinde Söll ist durch die Bautätigkeiten am Dorfplatz und beim Pflegeheim direkt betroffen.  
 
 
 

13.2. Information über die beabsichtigten Maßnahmen beim Recyclinghof 

Bgm. Ing. Knabl erläutert, dass auf Grund der vergangenen Brandereignisse auf diversen 
Recyclinghöfen in Tirol die Bezirkshauptmannschaften angehalten worden seien, die Recyclinghöfe 
genauer zu überprüfen. Auch der Recyclinghof in Söll sei überprüft worden. Dabei sei festgestellt 
worden, dass der Ablagerungsplatz für den Grünschnitt nicht bescheidgemäß ausgeführt worden sei. 
Es sei insbesondere die freie Zugangsmöglichkeit zum Grünschnittablagerungsplatz bemängelt 
worden. Da zwischenzeitlich der Plastikabfall und der Dosenabfall in einem Container zusammen 
gelagert werden dürfen, würde Platz für eine Grünschnittablagerung innerhalb des abgegrenzten 
Recyclinghofes entstehen, wodurch dem Bescheid entsprochen werden könne. Weiters werde 
derzeit ein digitales System ausgearbeitet, wonach der Recyclinghof ganztätig geöffnet werden 
könne. Außerdem soll mit Mittwoch ein neuer Öffnungstag hinzukommen. Der Recyclinghof soll am 
Nachmittag bis zum frühen Abend geöffnet werden. Da die Gemeinde Scheffau am Wilden Kaiser 
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keinen eigenen Recyclinghof habe, könne sich diese Gemeinde beim Recyclinghof Söll einmieten, 
zumal die Kapazitäten ausreichen würden. Auf Nachfrage von GV Gruber erklärt Bgm. Ing. Knabl, dass 
auch die Gemeinde Itter Interesse an einer Einbindung habe.  
 
 
 

13.3. Information über den Parkplatz am Ahornsee 

Bgm. Ing. Knabl teilt mit, dass am Parkplatz des Ahornsees nach wie vor Probleme mit Dauerparkern 
und Wildcampern bestünden. Über den Winter soll ein Konzept ausgearbeitet werden, wobei darauf 
hingewiesen wird, dass der Tourismusverband gerne einen Teil der Parkfläche für die Errichtung einer 
E-Ladestation für Busse pachten würde. Die Fa. Stöckl aus Westendorf sei mit einer Kostenschätzung 
für die Planung beauftragt. 
 
 
 

13.4. Information über das Bauprojekt Gänsleit 

Bgm. Ing. Knabl teilt mit, dass auf Grund von gravierenden Brandschutzmängeln noch keine 
Kollaudierung stattfinden konnte. Es werde auf eine baldige Lösung gehofft. Die Meldung über die 
Baufertigstellung und das Kollaudierungsansuchen seien vom Bauträger einen Monat zu spät 
eingereicht worden. Die Gemeinde habe ihren Teil jedenfalls zeitgerecht erledigt. GRin Treichl 
bemängelt die fehlenden Besucherparkplätze und auch die Parkplatzsituation an sich sei nicht 
zufriedenstellend. Derzeit würden Personen auf dem Bankett parken, das in Zukunft ein Gehsteig 
werden soll. Insgesamt sei derzeit eine gefährliche Verkehrssituation gegeben. 
 
 
 

14. Berichte aus Ausschüssen der Gemeinde 

 
 

14.1. Gesellschaft und Soziales bzw. Söller Infrastruktur GmbH 

GRin Treichl informiert über die Schulschlussparty, das verregnete Spielefest und das Event „Kino am 
Ahornsee“. Bei letzterem seien ca. 500 Personen anwesend gewesen. Für eine so große Personenzahl 
sei die Örtlichkeit nicht ideal. In der Oktoberausgabe der Söller Akzente soll eine Information an die 
Gemeindebevölkerung versendet werden.  
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Der Ahornsee habe am Sonntag, den 14.09.2025, den letzten Öffnungstag. Derzeit werde der See 
winterfest gemacht. Der Sommer sei insgesamt sehr anstrengend gewesen. Insbesondere der 
verregnete Juli habe nicht für viele Besucher gesorgt.  
 
 
 

14.2. Kultur, Landwirtschaft/Regionalität, Kunst und Brauchtum 

GRin Birbamer-Zott informiert über die stattgefundene Kinder-Handwerkswoche. Das Thema sei 
„Kreislaufkönner“ gewesen. Dabei hätten die teilnehmenden Kinder Figuren und andere Objekte 
auseinandergebaut und neu zusammengesetzt.  
 
Weiters hätten insgesamt elf Sommerkonzerte stattgefunden.  
 
Geplant sei noch eine Polsterlesung und ein Workshop zum Basteln von Laternen, mit denen zu 
Weihnachten das Friedenslicht nach Hause gebracht werden könne.   
 
 
 
 

14.3. Abwasserverband Söll/Scheffau/Ellmau 

Obmann GR Schellhorn informiert den Gemeinderat, dass es im Abwasserverband zurzeit gut laufe. 
Bis zur nächsten Sitzung werden die anfallenden Investitionskosten aufgeschlüsselt und 
entsprechend referiert.  
 
 
 

14.4. Energie und Digitalisierung 

GV Gruber informiert den Gemeinderat, dass im Herbst die nächste Sitzung des Ausschusses 
stattfinden werde. Hauptthemen würden neuer Regelungen für das Kraftwerk und die Umsetzung 
der EED-Richtlinie der EU sein.  
 
 
 

15. Anträge, Anfragen und Allfälliges 
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15.1. Energiegemeinschaften 

Auf Nachfrage von GRin Birbamer-Zott erläutert GV Gruber, dass eine der beiden 
Energiegemeinschaften gut laufe, die andere jedoch stocke. Bürger würden derzeit noch nicht dazu 
genommen werden können. Auf die Frage, welche Sanktionen bei der Nichteinhaltung der EEG-
Richtlinie drohen, erklärt GV Gruber, dass der Bund Förderungen streichen und Strafen verhängen 
könnte.  
 
 
 

15.2. Heimcafé im Pflegeheim 

Auf Nachfrage von GRin Eisenmann, erklärt Bgm. Ing. Knabl, dass es im Pflegeheim zu Vorfällen auf 
Grund von übermäßigem Alkoholkonsum gekommen sei. Die Heimleitung habe deshalb entschieden, 
im Heimcafé keinen Alkohol mehr auszuschenken. Dies auch unter Berücksichtigung des Umstandes, 
dass im Pflegeheim alkoholkranke Personen aufhältig seien. Es folgt eine Diskussion, ob das Verbot 
des Alkoholausschankes nicht diskriminierend sei.  
 
 
 

15.3. Leerstandsabgabe im Jahr 2024 

Ein aufmerksamer Zuhörer fragt an, wie viele Leerstände im Jahr 2024 in Söll registriert worden seien. 
Der Zuhörer wird gebeten, seine Frage schriftlich an den Amtsleiter zu richten, zumal ad hoc keine 
Antwort gegeben werden könne.  
 
 
 

16. Personalangelegenheiten 

Der nicht öffentliche Teil wird in einer gesonderten Niederschrift protokolliert. 
 
 
 

16.1. Information über die Situation im Kindergarten 

 
 

16.2. Information, Beratung und Beschlussfassung über die Anstellung einer Reinigungskraft 
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16.3. Information über die Beschwerde einer Gemeindebürgerin über eine Mitarbeiterin im 
Gemeindeamt 

 
 
 
 

 
Söll, am 22.09.2025 

 
Der Bürgermeister: Gemeindevorstandsmitglieder: 

 
gez. Ing. Wolfgang Knabl e.h. 1.) gez…………………………… e.h. 

2.) gez…………………………… e.h. 
 

 
Die Schriftführung: 

gez. Mag. iur. Paul Fiala e.h.


